
Tchülnachnchten ««s der Zeit »o« Michael 18«2 bis Dstern 1868.

h ^

^,

H.. Ghronik der Schule.
Ncr Schluß des vorhergehenden Semesters brachte die in dem vorigen Programm angekündigte Jubelfeier
des 150jährigen Bestehens unsrer Schule. Ein ausgebreiteteres Interesse für dieses Fest gab sich nament¬
lich unter den ehemaligen Schülern der Anstalt schon längere Zeit vorher kund. Nie daher das Lehrer»
Collegium den mehr amtlichen Theil der Festlichkeit vorher berieth und vorbereitete, so ward von den früheren
Schülern zu Berathung und Besorgung einer darüber hinausgehenden Feier ein Comite niedergesetzt, aus
den Herren: Großmann, Apotheker und Stadtverordneten-Vorsteher, Krügermann, Conrector, Lam-
pert, Kaufmann, Lucas, Buchhändler, Schäffer, Kreisgerichtsrath, Fr. Vietsch, Gerichts-Assessor,
und dem Unterzeichneten bestehend. Ein Verein ehemaliger Zöglinge unsers Gymnasiums in Breslau trat
mit diesem Comite in freundliche Corrcspondenz. Freiwillige Beiträge zu würdiger Ausstattung des Festes
wurden von den in Hirschberg uud der Umgegend wohnenden ehemaligen Angehörigen der Schule reichlich
an das Comits übergeben.

Zu der Hauptfeier ward Montag der 29, September bestimmt, da der 28., an welchem vor hundert
Jahren der erste Nector der Schule eingeführt, das Schulhaus eingeweihet und die volle Zahl der Schul¬
elassen eröffnet war, auf den Sonntag siel und deshalb viele ehemalige Schüler amtlich fesselnd, zu unsrer
besonder» Feier weniger geeignet erschien.

Zur Vorfeier des Festes ward zunächst den Schülern der beiden obersten Classen auf ihr Bitten das
Vergnügen gewährt am Sonnabend den 27. September Abends einen Ball in dem Gasthof zu den drei Be»
gen veranstalten zu dürfen. Die Familien der Lehrer, die Angehörigen der thcilnehmenden Schüler, sowie
andere geehrte Familien der Stadt wurden dazu eingeladen. Das kleine Fest, eine große Seltenheit für
die Schüler unserer Anstalt, verlief zur allseitigen Zufriedenheit.

Bereits am Sonntag Vormittag begannen sodann ehemalige Schüler von auswärts einzutreffen. Sie,
sowie die einheimischen Theilnehmcr des Festes zeichneten sich in das auch die Namen der gegenwärtigen
Lehrer und Schüler enthaltende Fest-Album alsbald ein, weiches von dem Comite angelegt war, zunächst
das gegenseitige Bekanntwerden und Auffinden vermittelte und dann zum Andenken im Gymnasium auf¬
bewahrt zu werden bestimmt war. — Nach dem Schlüsse des Nachmittagsgottesdienstes ward ein festliches
Schauturnen gehalten, zu welchem auch die vorgesetzte hohe Behörde die Austheilung von Preisen für die
besten Turner bewilligt hatte. Mit Musik und unter Vortraguug der dem Gymnasium vor einem halben
Jahre von Damen der Stadt geschenkten Fahne begab sich in langem Zuge die Turnerschaft des Gymnasiums,
welcher sich die anwesenden frühere» Schüler freundlich anschlössen, durch die Stadt nach dem schönen
Turuplatz auf dem Cavalierberg. Hier gieng der Gesang vaterländischer und turnerischer Lieder, theilH
von der ganzen Schaar, theils von dem Gesangverein des Gymnasiums unter Leitung des Lehrer Müller
vorgetragen, den Turuübungen voran und folgte ihnen nach. Unter lebhafter Theilnahme eines sehr zahlreich
versammelten Publicums gieng das Schauturnen u-mer Leitung des Turnlehrers Proreetor Thiel vor sich,
zuerst Marsch- und Freiübuiigen, dann Geräthübungen nach Niegen, zuletzt das Kür- und Preisturnen. Die
Leistungen insgesammt ernteten wohlverdienten Beifall; als den besten Turner erwies sich der Secundaner
Alfons von Kontzki aus Silberberg. Er empfing nach der Bestimmung eines aus Sachverständigen ge«
bildeten Turngerichts den ersten Preis: die deutsche Turnkunst von Jahn. Den zweiten Preis, die Gedichte
von G. M. Arndt, erhielt der Primaner Richard Kirstein von hier; den dritten Preis, Schenkendorf's
Gedichte, der Sceuudauer Conrad Seyffert von hier; als vierten Preis — im Stabspringen — einen
besonders schönen, eschenen Sprungstab der Seeundaner Paul Schröter aus Reibnitz; den fünften Preis,
Geschichte Friedrichs des Großen von Kugler und Menzel, der Tertianer Johannes Steudner von hier.



Nächst ihnen wurden als besonders tüchtige Tnrner folgende Schüler ehrend erwähnt: Der Primaner Fe»
dinand Seyler, die Secundaner Hermann Lamprechc, Hugo Busse, der Tertianer Mar Krügermann, der
Quintaner Hermann Schondorf, Den Schluß Der Vertheilung und des Turnfestes machte ein Hoch auf
den König, worauf der Zug in derselben Ordnung wie früher durch die ganze Stadt nach dem Gymna«
fium zurückkehrteund nach einem Hoch auf das preußischeund deutsche Vaterland auseinandergieng, — Am
Abend hielten die früheren Schüler im Saale zu den drei Bergen einen Commers, bei welchem eins der
älteste» Mitglieder der Gesellschaft, ein Veteran aus den Freiheitskriegen, Herr Sanitatsrath Dr. Junge
aus Friedeberg a. Q. und neben ihm Herr Stadtrath Becker und Herr Professor Körber, beide aus
Breslau, präsidierten und heitere Festlieder, in deutscher Sprache von Herrn Pastor Käs in Kreisewitz, in
lateinischer Sprache von Herrn Professor Körber, vertheilt und von der Gesellschaftgesungen wurden.

Am 29, früh bereits vor acht Uhr ward das Lehrec-Collcgiumdurch eine Deputation des Magistrats
unsrer Stadt, bestehend aus dem Bürgermeister Herr» Vogt und den Nathsherren Herrn Particnlier Kieß»
ling und Herrn Apotheker Werner begrüßt, welche herzliche Glückwünsche darbrachten und freundlicheAn¬
erkennungdes Segens, welchen das Gymnasium der Stadt bringe, ansdrücktcn.— Bald nach acht Uhr zogen
Lehrer und Schüler und ihnen sich anschließend die ehemaligen Schüler aus dem festlich mit Vlumeu und
Blättergewinden geschmückcenGymnasium zur feierlichen Morgenandacht in die evangelische,Gnadenkirche,wo
der Superintendent Werkenthi» als erster Neligionslehrer des Gymnasiums den kurze» Gottesdienst und die
Predigt") hielt, der Gesangverein des Gymnasiunis einige Gesänge vortrug. Um zehn Uhr fand der Fest^Actus
im Wesentlichenin der Ordnung statt, wie in, vorige» Schulprogramm angekündigt war. Zuerst trug der Ge«
sangverein den Hymnus von Haydn vor,- Du bists, dem Ruhm uud Ehre gebühret :c. Sodann begrüßte der
erste unsrer Schüler, der Primaner Otto Spehr, die zahlreich versammeltenfrüheren Schüler mit einem von ihm
selbst verfaßten Gedichte-). Aus der Mitte derselben trat der schon genannte ehrwürdige Veteran Sanitatsrath

H

') Diese Predigt ist zusammen mit der von dem Unterzeichneten im Actus gehaltenen Festrede hernach in Drück
erschiene!! (in Commission bei Imm. Krahn hier),

2) Da dieser Festgruß viel Anklang unter den Versammelten fand, so sei er hier mitgetheilt:

Seid uus^egrüßt, Ihr theuren Festgenoffen,
In diesen Mauern, die Euch einst vereint.
Wo heute von Erinnerung umflossen,
Die Sonne alter Tage Guck beschcint;
Ihr zöget ans als jugendliche Sprossen,
Als Männer kehrt Ihr wieder treugemeint:
Euch Alle heißen freudig wir willkommen,
Die Ihr zu uns den Wanocrstab genommen,

Ihr Alle kennt des Festes ernst Bedeuten,
Der Iubelruf draug in die Ferne laut;
Vom Thurm der alten Glocke festlich Läuten
Begrüßet eine hohe Jubelbraut,
Eint um die Mutter heut' die Fernzerstrenten,
Die ihrer Pflege einst von Gott vertraut:
Was können ^öhnc solcher Mutter weihen? —
Gedenket, was sie that zum froh'n Gedeihen,"

Gedenkt der Zeit, wo Ihr auf diesen Höhen
Mit Iubelruf begrüßtet jeden Mai,
Im Thale schautet Frühlingsauferftehen,
Beim Lerchensange schwoll die Seele frei.
Jetzt kehrt noch einmal Ihr beim Herbsteswehen
In unser Thal zu hohem Fest herbei:
Drum denket einmal noch der reinen Stunden,
In diesem freien Gotteshaus gefunden!

Gedenkt der Zeit, da hell ins Herz gedrungen
Der ersten Freundschaft ungetrübter Strahl, —
Und Heil ihm, dem der große Wurf gelungen,
Den Freund zu finden nach des Herzens Wahl,

Und dem die Frenndschaftshymne nicht verklungen
Ans langer Pilgeruna durch's Erdcnthal! —
Gcoenktder Zeit, Ihr theuren Festgenoffen,
Wo sich der Freund dem Freund hier angeschlossen!

Gedenkt der Zeit, da treu die Mutter führte
Euch Coline auf des Geistes Ackerfeld.
Was Rom und Hellas jugcndkräftig zierte.
Des deutschen Jünglings Herz i egeisterno schwellt,
Apollos Lever, die der Sänger rührte,
Schwert, das für Recht und Freiheit schwang der Held.
So ward, was groß und schön im Weltcnlcben,
Für Herz und Geist zur Nahrung uns gegeben.

Gedenkt der Meister, die, uns selbst z« zwingen,
Gehorsam lehrten, Vhristenschmuck und Pflicht,
Wetteifernd mit den Brüdern zn erringe»
Der Seelen Adel und dem Geiste Licht,
Die eigne Kraft zu stärken zum Gelingen,
Und rastlos strebend zu ermatten nicht.
In solcher Hut auf sittenstrengem Grunde
Hier wuchsen Tausende bis rieft Stunde.

Gedenkt der Todten, die für uns gebauet
Das Werf mit reger Hand und frommem Sinn,
Die trotz der Zeiten Noch und Drang geschanet
Mit Glaubensmuth auf Gottes Beistand hin,
Das Samenkorn der Zukunft Schoß vertrauet.
Daß es der Nachwelt reife zum Gewinn:
Laßt Dank an ihre Graoeshalle rufen
Den frommen Ahnen, die für Enkel schufen!
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vr. Junge hervor und sprach voll tiefer Rührung ergreifende Worte der Erwiderung an unsre Jugend, die
er mahnte das Siegel der Humanität, das ihnen in dieser Schule aufgeprägt würde, treulich allezeit zu
bewahren; zugleich kündigte er mit Bezeugung inniger Dankbarkeit gegen die Schule ein Geschenk an, wel»
ches eine Anzahl ehemaliger Schüler dem Gymnasium zur Vermehrung der Schulbibliothek mit geschieht«
lieben und naturwissenschaftlichen Werken verehre. Sodann' erschienen glückwünschende Abgeordnete ver¬
schiedener Colleglen: von der Stadtverordneten-Versammlung hier der zweite Vorsitzende Herr Partieulier
Harrer und der Schriftführer Herr von Heinrich, von dem Gymnasium' zu Lauban Herr Director
Vr. Schwarz, selbst ehemals Zögling unserer Schule, — von dem Gymnasium zu St Elisabeth in Vres«
lau und zugleich im Auftrage der Realschule zum heil. Geist ebenda Herr Professor Dr. Körb er, Sohn
des hochverdienten früheren Directors unsers Gymnasiums, ein lateinisches und ein deutsches glückwün-
schenoes Gedicht überreichend, — von dem Gymnasium zu Schweidnitz mit einem deutschen Glückwunsch-
Schreibe» Herr Ur. Freyer uno Herr Dr. Schäfer, ebenfalls früher Zöglinge unserer Schule, — von dem
evangelischen Kirchen-Colleginm hier, der früheren Patronatsbehörde des Gymnasiums, das älteste Mitglied
desselben Herr Apotheker Dub o is und der Kirchs-Vorsteher Herr Kaufmann Lamp elt, auch auf unsrem
Gymnasium gebildet, — endlich von dem schlesischen Hauptverein der Gustav-Adolphs-Stiftung zu Breslau
der schon genannte Herr Stadtrath Becker, ein überaus freundliches Schreiben des Vorstandes übcrbringcnd<
Ihnen allen erwiderte der Unterzeichnete Namens des Gymnasiums für soviel Beweise wohlwollender und
anerkennender Theilnahme sogleich mit herzlichen Dankesworten. Sodann folgte der Gesang der Motette
von Möhring: Herr, Herr, wir danken dir ic, und die Vorträge dreier Primaner, Ferdinand Seyler's
in lateinischer Sprache zum Preise Griechenlands und besonders Athens, Franz Hirschwälder's in
deutscher Sprache über die epochemachende Einwirkung Lessings auf die deutsche Literatur, und des Abitu¬
rienten Hugo Cuers in griechischer Sprache über die Gymnastik der alten Hellenen; hierauf Gesang der
Motette von Möhring: Ach Herr, ich habe vertrauet :c., die Fest-Rede des Unterzeichneten nebst Bekannt¬
machung d,er Klassenuersetzung und Entlassung des Abiturienten; endlich schloß die Feier mit dem Gesang
der ganzen Versammlung: Unsern Ausgang segne Gott.

Theils vor diesem Actus, theils nachher wurden noch mehrere glückwünschende Schreiben und Druck¬
schriften übergeben. So sendete das Lehrer-Cvllcgium des Gymnasiums zu Görlitz eine geschriebene
Votiutafel mit einem Glückwunsch in lateinischer Sprache; Herr Archidiaconus Nr. Peiper hier ein eben
solches Gedicht, Zwei ehemalige Schüler überbrachten gedruckte Abhandlungen, welche sie der »Iina water
geweihet hatten: Herr Nr. Theodor Elsner aus Breslau eine deutsche über den naturwissenschaftlichen
Unterricht auf den höhcrn Lehranstalten, und Herr Dr. Rudolph Peiper, Gymnasiallehrer zu St. Magda¬
lena in Breslau, eine lateinische über einen Chor aus ^eseuM sunnliees.

Um zwei Uhr des Nachmittags vereinigte ein Festmabl die von auswärts herbeigekommenen und die ein¬
heimischen ehemaligen Schüler, sowie einige teilnehmende Freunde des Gymnasiums auf dem Felsenkeller des
Cavalierbergs. Auch dazu wurden mehrere sangbare Festgedichte dargebracht, so von Herrn Prof. Dr. Körb er
aus Areslau, von Herrn Pastor Feierabend in Etroppen und durch das Hest-Eomit« ein von Herrn
8tucl. me?cl. Schwerer aus Laugenau verfaßtes. Wie schon am Tage vorher während des Turnfestes
zwei telegraphische Festgrüße aus Berlin und aus Waldenburg angekommen waren, ebenso gaben entfernte
-Freunde und frühere Angehörige der Schule heule ihre Theilnahme auf diesem Wege kund. So kamen
Glückwünsche aus Lieguitz von Herrn Conrector Balsam, früher Oberlehrer hier'), aus Weimar von

Und die Ihr heut in festlich Archen Schaaren
Zur Mutter Wiegenfest gekommen seid,
Schwört heut' aufs Neu', die aUe Lieb' zu wahren
Und Sohnestleu' und fromme Dankbarkeit,
Die Ihr gelobt in Euren Jugendjahren,
In halten fest bis in die spät'ste Zeit:
So werdet Ihr zur Festesgabe weihen
„Gedenken", was sie that zum froh'n Gedeihen.

') Der poetische Gruß des Herrn Conrector Ni-. Balsam lautete:
Grub i» »eflusscltcm Wort an de« Jubelfestes Genossen,

Wie du dem Herzen entströmt, zündend entstamme das Herz!
Ihm wurde sogleich von der Festtafel aus die von Herrn Superintendent Wcrfenthin verfaßteAntwort telegraphischzugesendet:

Balsam träufelt ins Herz Dei» Gruß der ssanzen Berfammimia,,
Herzlich grüßet sie Dich wieder am srühliche» Fest.

Und Du, Alllicbender, schau' segnend nieder,
Erhalte schützend unser Mutterhaus,
Und send' ihm solche Meister allzeit wieder,
Die treulich richten Dcine.Wege aus.
Bereite uns, die jugendlichen Brüder,
In würd'gem Gange in die Welt hinaus;
Denn, Herr, an Deinem gnäo'gcn Vatersegen
Bei unsrem Thuu ist Alles ja gelegen.
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Herrn Iustizrath Fischer (in Breslau), aus Saarbrücken von Herrn Dihm, aus Festenberg von den
Herren Apotheker Matthesius, Bürgermeister a.D. Kolbe, Secretär Most, Feldmesser Hälschner,
Oekonom Carl Scheller, Particulier Alerander Scheller, Kaufmann Grner. Bis zur Dämmerung
des Abends dauerte die Fröhlichkeit des Mahles. Dann versammelten sich die gegenwärtigen Schüler des
Gymnasiums mit der Fahne vor dem Locale' auf dem Caualierberge und noch einmal bildete sich aus den
jetzigen Schülern und den übrigen Festgenossen ein langer Festzug, welcher von einem Musikchor angeführt
und mit einer großen Zahl bunter Laternen den Weg erhellend, sich durch die freudig bewegte Stadt zu
dem mit zahllosen Lichtern und mit Flammen bengalische» Feuers glänzend erleuchteten Gymnasium bewegte.
Hier ertönte noch ein letzter Jubel- und Dankesgruß und ein begeistertes Lebehoch der »Imn mkt«-, aus¬
gebracht von Herrn Stadtrath Becker aus Breslau, und sodann von der ganzen Versammlung der Ge°
sang: Nun danket alle Gott, Dann gieng der Zug, von einer großen Meuschenmeuge begleitet, weiter
nach einer nahen Anhöhe außerhalb der Stadt neben den Felsen des sogenannten Samijtl-Opitz-Berges
zu einem hochlodernden Freudeufeuer. Hier wurde noch das <3liuclkl»llu8lssitnr gesungen, dann gieng die
Versammlung auseinander. Zu heiterer Geselligkeit fanden sich Gruppen der Festtheilnehmer noch hernach
an verschiedenen Orten zusammen; auch ward am nächsten Tage von einer Anzahl derselben eine fröhliche
Partie nach dem Kynast unternommen.

Dies war die Feier des seltenen Festes, welches in allen Theilcn in der erwünschtesten und'erfreu¬
lichsten Weise verlief und gewiß bei allen Teilnehmern die freundlichsten Erinnerungen hinterlassen hat.

Kurze Zeit nachher ward dem Unterzeichneten der Ertrag der von ehemaligen Schülern für die Gym»
nasialbibliothet gemachten Sammlung, welche, wie oben erwähnt, von Herrn Sanitätsrath Dr. Innge im
Fest-Actus angekündigt war, zur Überweisung an die Gymnasialcasse übergeben. Die begleitende Zuschrift
lautete folgendermaßen:

Zu dem 150jährigen Jubelfeste des hiesigen Gymnasiums überreichendem verehrten Lchrcr-
Collegium die in der Anlage verzeichneten früheren Schüler desselben als schwachen Ausdruck ihrer
Dankbarkeit zweihundert fünf und vierzig Thaler neun Silbergroschen, um dafür nach seinem Er¬
messen geschichtliche und naturwissenschaftliche Werke, unter vorzugswciserBerücksichtigung der neue¬
ren. Geschichte anzuschaffen und diese der Echulbibliothek eigenthümlichzu überweisen.

Hirschberg, den 29. September 1862.
Rut>. Necker. Fern, Fischer. Mlt). UmLer. Friedr. Lnnmert,

Kaufmann.
Die beigefügte Lifte ergab folgende Namen der geehrten Geber:

Hederich, Dr. mecl. aus Hirschbcrg.
v. Heinrich, Partikulier aus Hirschbcrg.
Tscheiner, Dr. inech Sanitätsrath aus Hirschberg.
Häckel, Ober-Regicrungsrath aus Verlin.
Schubert, Rittergutsbesitzer aus Hirschberg.
Npler, Pfarrer aus Gr. Kniegnitz bei Nimptsch.
Durn, C., Rechtsanwalt und Iustizrath aus Berlin.
Feyerabend, Past. prim. aus Stropven.
Schneider, Pastor aus Liebau.
Scholz, Iul., Kaufmann aus Hirschbcrg.

Lampert, Kaufmann aus Hirschberg.
Munzky, Pastor aus Leipe.
Stcudner, Dr. mell, Sanitätsrath und Kreis-

physicus aus Hirschbcrg.
Hälschner, Dr., Professor aus Bonn.
Benner, Pastor aus Löwenbcrg.
Vietsch. Fritz, Assessor aus Hirschbcrg.
Vietsch, Referendar aus Hirschberg,
v. Böhmer, Otto, Referendar aus Hirschberg.
Lucas, Fricdr., Buchhändler aus Hirschbcrg.

Titze, Rittergutsbesitzer und Landesältester aus Streit, Hugo, Handlungs-Commis aus Hirschberg.
Seitendorf. Kettler, König!. Post-Director aus Hirschbcrg.

Kluge, Fricdr., Kaufmann aus Gre'iffenbcrg. Schäffer, Kreis-Gerichts-Rath aus birschberg.
Welz, Hern,., Lic. und Erzpricster aus Striegau. Rampold, Pastor aus Neustadt.
Zumbrunn, Ober-Post-Secretair aus Berlin. Müller, Rechtsanwalt u. Iustizrath aus Hirschberg.

<
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Korber, Will)., Dr. und Professor aus Breslau.
Rolffs, Archidiakonus aus Echweidnitz.
Freycr, Di-,, Gymnasiallehrer aus Echweionit,.
Werner, Oscar, Ziegelcibcsitzer aus Hirschberg.
Harrer, Ncgierungs-Assessoraus Hirschberg.
Kießling, Referendar aus Hirschberg.
W. Marr aus Hirschberg.
Groke, Rittergutsbesitzer aus Wiesenthal.
Krauth, Pastor aus Pilgramsdors.
Kainitz, Pastor aus Kupfcrbcrg.
Dorn, Hcinr., Kaufmann aus Paris.
Junge, Di-, mecl., Eanitätsrath aus Friede-

berg a.^,Q.
Sckwarz, l)r„ Gymnasial-Dircctor aus Lauban.
Koch, Subconrcctor aus Cottbus.
Nichter, Pastor aus Rudclstadt.

Peipei, Archidiakonus aus Hirschberg.
Alberti, Commcrcienrath aus Waldenburg.
Lorenz, Eanitätsrath aus Waldenburg.
Fischer, Iustizrath aus Breslau.
Baumert, Dr., Professor aus Bonn.
Grauer, Kanzleirath aus Breslau.
Otto, Iustizrath aus Meseritz.
Schwarz, Handlungs-Disponent aus Breslau.
Becker, Rud., Stadtrath aus Breslau.
Fliege!, Eugen, Ur. mech aus Hirschberg.
Fliege!, Max, Bergcleve aus Hirschberg.
Eickert, I)r, j)ni!o«, aus Freiburg.
Ilaner, Nich., Bleichbcsitzcr aus Giersdorf.
Ilgner, Herm., Lancl. tneol. aus Giersdorf.
Krause, Will)., Major a. D. aus Hirschberg.
Iärschke, Cand. aus Grünau.

Außerdem wurden noch unmittelbar an den UnterzeichnetenBeitrage für die Vibliothef gesendet
von Herrn Dr. Kuhnt, prakt, Arzt in Gollub und Herrn vr. Keyl, Ober-Stabs- und Negimentsarzt a. P.
in Arnsiualde.

Ferner sendeten mebrere geehrte ehemalige Schüler oder Freunde der Anstalt ansehnliche Geschenke an
Büchern für die Schulbibliothet, theils ihre eignen Schriften, «Heils andre Werke, wovon weiter unten
berichtet werden wird.

Unser» herzlichen Dank für alle während und bei Gelegenheit des Festes so vielfach dem Gymnasium
erwiesene Güte und Freundlichkeit haben wir nicht unterlassen können schon mehrfach auszusprechenund ich
darf ihn Namens des Lehrer-Collegiums und der gesammtenSchule hier nochmals ganz ergebenst wiederholen.

Am Freitag den IN, October begann der Cursus des Wintersemesters. Bald nach dem Anfang des¬
selben am 14. October traf die Schule ein schmerzlicher Verlust durch den Tod eines Schülers, der wegen
seines ehrenwerthen und sittlich reinen Wesens, wie seines treuen Fleißes uns sehr lieb und werth war.
Der Ober-Secundaner Richard von Eisner aus Pilgramsdors erlag nach längerem Leiden einem Nerven-
sieber. Seine Leiche ward nicht hier bestattet, doch konnten sich die Lehrer und eine größere Zahl der
Schüler bei der hier veranstalteten abendlichen Traucrfeier betheiligen; die nächsten Freunde und Genossen
des Entschlafenen reisten auch nach Pilgramsdors, um ihm am Sonntage bei der Beisetzung der Leiche in
der Familiengruft die letzte Ehre zu erweisen.

Am 17. October feierte das Gymnasium gemeinschaftlichdas heilige Abendmahl, wozu Herr Hülfs»
lehrer Urban Tags zuvor die Vorbereitungsandacht hielt.

Am 15. Febr, 1863 bctheiligte sich das Gymnasium an der von Sr. Majestät dem König nngeord»
neten kirchlichen Feier zum Gevächtniß an den vor hundert Jahren «folgten Hubertsburger Friedensschluß.

Am 5, März fand die Vertbeilung von Bücher-Prämien aus den Stiftungen von Vrincke, Klar
und Finger statt. Außer den größern Büchergeschenkenwurden diesmal an eine größere Zahl von Schülern
noch kleinere ausgegeben: Eremplare der uon Ferd. Schmidt herausgegebenen und von Bürger illustrirten
Geschichte des siebenjährigen Kriegs, zunächst zum Andenken an den Hubertsburger Friedensschluß bestimmt.
Dieses letztre Geschenkerhielten: die Primaner Bruno Spehr von hier, Georg Thiele aus Niesky, Paul
Lange aus Goldberg; die Secundaner Johannes Vetter aus Ienkau, Moritz Sicbeneicher aus Mühlseiftn,
Wolvemar Adam aus Egelsvorf, Mar Müller von hier, Hermann Lamprecht von hier; die Tertianer
Wilhelm Iänsch, Bernhard Hübner, Emil Gäßner, sämmilich von hier; die Quartaner Bruno Steudner
aus Greifenberg, Hermann Nudras, Erich von Graurock, Gustav Geister, Adolph Kutzner, sämmtlich von
hier; die Quintaner August Hübner, Alfred Weißstem, Salomon Hirschstein, Mai WeinMann von hier,
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Edgard Tschörtner aus Verbisdorf, Georg Mayerhausen aus Schmiedeberg, Hermann Kindler aus Knn-
nersdorf; die Sertaner Julius Hofmann aus Schöuau, Alfred Siegert und Friedrich John von hier, Hugo
Seemann aus Warmbrunn, Benno Tännigkeit uon hier.

Die größeren Prämien erhielten:
Die Primaner: Franz Hirschwälder von hier, Ferdinand Seyler aus Charlottenbrunn, Richard Kirstein

und Johannes Klein uon hier.
Die Secundaner: Aloys Taube aus Seidorf, Wilhelm Segall von hier, Eidmann Titze aus Friedcbcrg a. Q.,

Bruno Hirschwälder uon hier.
Die Tertianer: Mar Krügermann und Richard Neumann uon hier.
Die Quartaner: Reinholo Hoffmann aus Iohnsoorf, Heinrich Nosenthal, Robert Dietrich,Otto Neander von hier.
Die Quintaner: Carl Neumann aus Greiffenberg und Robert Friedrich uon hier.
Die Sertaner: Paul Albrecht aus Warmbrunn, Johannes Klose aus Neurode, Erich Kruttge und Paul

Culms uon hier
Um 17. März, als dem Jahrestage des Aufrufs Sr. Majestät des Königs Friedrich Wilhelm III.

„An mein Volk", wurde die Erinnerung an den Beginn der deutschen Befreiungskriege durch einen fest«
liehen Schul-Aetus begangen. In demselbentrugen der Primaner Otto Spehr-uon hier ein die Stim¬
mung jener Zeit schilderndes, von ihm selbst «erfaßtes Gedicht uor und der Primaner Georg Goltz von
hier hielt einen Vortrag über den General Grafen F)ork uon Wartenburg, sowie der Primaner Franz
Hirschwälder von hier ebenfalls einen deutschen Vortrag, worin er darzustellen suchte, wie die deutscheu
Befreiungskriege als eine Fortsetzung des von Friedrich dem Großen begonnenen uud namentlich durch den
siebenjährigen Krieg geförderten Werkes anzusehen seien. Hierauf war durch dcu Direetor wiederum, wie
am 22. März vorigen Jahres, ein Eremplar deö schönen Werkes uon Adolf Menzel „Aus König Friedrichs
Zeit. Kriegs- und Friedenshelden", welches ein unbekannter Wohlthäler geschenkt und die hohen vorge¬
setzten Behörden dem hiesigen Gymnasium zugewiesenhatten, nach hoher Bestimmung einem Schüler zu
ertheilen, welcher uon dem Lehrer-Collegium einer solchen Auszeichnung für würdig erkannt war. Der
auserwählte Empfänger war der Primaner Franz Hirschwälder.— Endlich hielt der Prorector Thiel die
Festrede. Von dem Gcsanguerein des Gymnasiums wurden uor, zwischenund nach den verschiedenen Vor¬
trägen patriotische Gesänge ausgeführt.

Am 21. März wird ein festlicher Rede» und Gesang-Actus als Vorfeier zu dem Geburtsfeste Sr.
Majestät unsers jetzt regierenden Königs ueranstaltet werden, Festredner des Tages ist der Conreclor
Krügermann. ____________________

It. Verordnungen der Behörden.
Mittelst Cireular-Verfügung vom 17. November 1802 wird auf Grund eines Beschlussesder König»

liehen Ministerien des Innern und des Krieges bekannt gemacht, daß Schüler der Gymnasien und sonstigen
höheren Schulen behufs ihrer Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst ein besonderes obrig¬
keitliches Attest über ibre moralische Qualification nicht einzureichenhaben, sofern in dem ihnen zu dieser
Anmeldung von dem Direetor oder Rcetor der Schulanftalt ausgestelltenSchulzcugniß schon die moralische
Qualification mit bezeugt ist

Veranlaßt durch das vorgeordnete Königl. Ministerium empfiehltdas Königl. Provinzial-Schul-Colle«
ginm unter dem 12. Dec. 18K2 die Schrift von W. Angerftcin: Anleitung zur Einrichtung uon Turn-
Anstaltcn für jedes Alter und Geschlecht nebst Beschreibuug und Abbildung aller bei dem Turnen gebrauch»
liehen Geräthe und Gerüste mit genauer Angabe ihrer Maße und Aufstellungsart,

Unter d.m 28 Dec wird eine Ministerial-Verfügung über den deutschenUnterricht, zur Nachachtung
mitgethcilt, welche seitdem auch in dem Eentralblatt der gesammten Unterrichtsverwaltung von Stiehl uer«
yffentlicht ist.

Auf Veranlassung eines Minifterial-ErlasseH wird unter dem 31. Jan. 1863 auf das eben vollendete
Handbuch der Erdkunde von Klöden als auf ein empfehlenswcrthes Hülfsmiltel für das Studium der
Geographie aufmerksam gemacht.

Unter dem 2. März o. wird das Resolut mitgetheilt, welches das Königl. Prouinzial-Schul-Collegium
,,über die Aufhebung der bisherigen Ehorgestellung und der Leichenfolge für das hiesige Gymnasium getroffen Hai".
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O. Betrieb des Unterrichts.
Eines ausführlichen Berichts über den während des verflossenen Wiirterhalbjahrs ertheilten Unterricht

bedarf es nicht, da der Lectionsplan unverändert derselbe, wie in dem vorhergehendenVierteljahr, geblieben,
und der Unterricht im Wesentlichen ebenso getrieben ist, wie in den vorhergehenden Jahren. Es sei daher
nur bemerkt, daß wegen fortdauernder Schwäche der Augen des OVcrlehrervr, Mösiler der von ihm früher
besorgte griechische Unterricht in Prima, wie schon im vorigen Vierteljahr, so während des ganzen Winter-
Semesters von dem Oberlehrer Dr. Haacke, sodann der Religions-Unterricht in Serta von dem Elemen¬
tar« Lehrer Müller besorgt werden mußte; ferner, daß in Prima im LateinischenLas 4. Buch von lülo.
Verrin. »«t. II. und 'llle. Hniml. I. , im Griechischennach Beendigung von ?I»t. ?rotl>3. der Phädon und
außer Homers Ilias (V. bis VIII.) der Philoc'tet des Sophokles gelesen worden sind; in Secunda I^iv. 21
und 22., Virss. Heu. II., I./8W8 XII. und XXV., Nun». 0<I. 14—16.

In Semnda waren die Aufgaben zu den deutschen Arbeiten folgende: 1) Idee und Gedankengang
des Schillerschcn Liedes von der Glocke, 2) Wenn die Noth am größten, ist Gottes Hülfe am nächsten.
Durch Beispiele aus der Geschichte veranschaulicht. 3) Metrische Übersetzung von Homers Odyss, XIII, 127
bis 169. 4) Hannibals Zug über die Alpen; nach Livius. 5) Die Schlacht bei Leuthen. Dichterischer
Versuch im Versmaß der neueren Ribelungenftrophe. 6) Welche Gefühle und Entschlüsseerweckt in uns
die doppelte, Jubelfeier des preußischen Volks am 15, Febr. und am 17, März d. I.? — Die Aufgaben zu
den lateinischen Aufsätzen: 1) Hindus e»u8i8 lÄetniu 8it, nt 8eemulum bellum ?unieum uriretur. 2) De
^«ulinu n»nlltur lllbul» (nach Uviü. mewm. III., in der Classe geschrieben). 3) 8nlun, uu»8 maxime le^e«
^Uleuie«8lbu8 8orip86lit. 4) lieilarum Pei8icurum «zu»« luermt enuslie (in der Classe geschrieben).

In Prima waren die Aufgaben zu den deutschen Arbeiten folgende: 1) ».Warum wird in Göthes
Tasso wiederholt vor dem Leben in der Einsamkeit gewarnt? d) Die Schilderung des Hofes von Ferrara
nach Göthes „Tasso". 2) ». Vergleichnng von Göthes „Hcrrmann und Dorothea" nnd Vossens „Luise"
hinsichtlich der Scenerie. n. Das kleinstädtische Leben gegenüber den großen, welterschütterndcn Ereig¬
nissen der französischenRevolution nach Göthes „Herrmann und Dorothea." 3) Worin besteht die Herr¬
schaft des Menschen'über die Natur? 4) n. Welches sind die Eigenschaften und welches sind die Mittel,
durch welche hauptsächlich eine Herrschaft über die Gcmüther anderer Menschen erworben und behauptet
wird? t>. Gedichte über vaterländische Stoffe. 5) n. Welche Wichtigkeit hat Feuer und Wasser für die
Menschen? (in der Classe gearbeitet.) d. Ueber den Sinn des Gedichts von Schiller: Pegasus im Joche.

, Die Themata zu den größeren lateinischenAufsätzen waren: 1) ».De !e3ilni8 Lmnileüs aeenrüte expll»
eetur, b. Lellum ^uFurtlnunin seemuwm 82llu8tiiimenl»netur. 2) veeemviroruw Ie3>bu8 seridmuli» mnFistia-
tum p!ebi8 e»u8» institutnm, ulebe puslulante 8ub!ntumesse exulieetur. (Clausurarbeit). 3) ln Iiello ?eia>
pnnue8i»en nnibu8 rebus esseetum zit, ut «lune !>«ieii>e voentur p»x cumnoueietur. 4) yuibus cnnsis l»otn>u
8it, ut ^ut^Ieuiae UM« vnentur pnx cnmnoueretur. Die zu den kleineren in der Classe geschriebenen
lateinischen Aufsätzen: 1) De ^»rtlmssine nov» a ?. 8eimone e»nt» .seeunclum Livium explleetur. 2) Olli-
uns »rssmnentiz c)»eci!iuml^ioern prubet iniuune e88e »ptum »ä ueeusiluäuw Verrem. 3) De Verri8 in
Neium zillmerUnuw iniuriis. 4) n. De ll»luuliul8 » Verre per ^reu»^3t!>uw 8u«Iil»ti8. b. Hn»8N»m lu»
lurj»8 Venes viullyro iutulerit. 5) De vil>i>»e 8imu!i»eru2 Verre 8e3estiM8 erepto.

Die Aufgaben der Abiturienten im Maturitäts - Examen vor Ostern d. I. waren: I) Inwiefern ist
die Zeit der Kaiser des höhenstaufischenHauses die Glanzperiode des deutschen Mittelalters zu nennen?
2) belli puniei primi miaeimin lnerint eausne. 3» I, 8l»muel. 31, 1—5. 4) Welche ganze positive Zahlen
gibt es zwischen 1NN6 und 2UNN, welche durch 19 ohne Nest diuidirt werden könnten, wenn sie um die
Einheit größer, und durch 22, wcun sie um die Einheit kleiner wären? — Um einen gegebenen Kreis ein
Viereck zu zeichnen,wenn zwei Seiten und der von ihnen eingcschloßne Winkel gegeben ist, — Von einem
Dreieck ist gegeben eine Seite « — 76, 54", die zu ihr gehörigeHöhe u — 52, 71' und die Differenz der
anliegenden Winkel /3 — 7 ^ 38" 15' 46". Wie groß sind «, /?, 7? — Eine Kugel von I' 7" Höhe
ist einer Zeitigen Pyramide umschrieben,deren Grundkanten der Reihe nach 5'; 9'; 3', 4; und 1" 2' 2"
sind. Wie groß ist sein Volumen?
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». Die Schüler.
Die Zahl der Schüler betrug beim Beginn des Winterhalbjahrs zu Michael 1862 im Ganzen 290,

nämlich in Prima 20, in Secunda 34, in Tertia 41, in Quarta 35, in Quinta 33, in S«ta 37, Dar¬
unter waren l? Katholiken, 18 Juden.

Das Abiturienten-Gramen bestanden mit dem Zcugniß der Reift folgende fünf Schüler, von denen
einem» dem zweiten in der Reihenfolge, die mündliche Prüfung am 6. Februar d. I. erlassen werven konnte.

Otto Spehr, geb. 26, Jan. 1841 hier, evangcl. Confession, Sohn eines hiesigen Kaufmanns. Er ist
II Jahr auf dem hiesigen Gymnasium gewesen, 3 Jahr in Prima, und gedenkt in Halle Theologie zu
studieren.

Franz Hirschwälder, geb. 7, December 1843 in Habelschwerdt, katholisch, Sohn eines hiesigen
Kreisgerichts-Secretärs. Er ist 6 Jahre auf dem hiesigen Gymnasium gewesen, 2 Jahre in Prima, will
in Breslau Philologie studieren.

Ferdinand Seyler, geb. in Charlottenbrunn den 14. April 1845, evangel., Sohn eines dortigen
Kaufmanns. Er ist 8 Jahre Schüler des Gymnasiums, 2 Jahre in Prima gewesen, beabsichtigt in Breslau
Philologie zu studieren,

Bruno Spehr, geb. 1, März 1845 in Hirschberg, evangel., Bruder des zuerst Genannten. Er ist
9 Jahre unser Schüler gewesen, davon 2 Jahre Primaner, will sich ebenfalls in Breslau der Philologie widmen.

Richard Kir stein, geb. 21. März 1844 hier, evangel., Sohn eines hiesigen Kaufmanns. Er ist
8 Jahre unser Schüler, 2 Iabre in Prima gewesen, und beabsichtigt in Halle Theologie zu studieren.

N. Vermehrung der Sammlungen.
1. Der Schulbibliothek.

n) Geschenkt wurocn dem Gymnasium: von dem hohen Ministerium der geistlichen,Unterrichts- und
Medicinal-Angelegenheiten: die Fortsetzungen von Crelle's Journal für die reine und angewandte Mathe¬
matik, von stennnni tl,e8liur!l8 ssinso. Iln^., von dem Leben und ausgewählten Schriften der Bäter uud
Begründer der lutherischen Kirche, und 135 Programme von Schulen und Universitäten;

vom Herrn Oberlehrer Dr. Moßler: Kutzners Hülss- und Schreibkalender für preuß. Volksschul¬
lehrer auf 1863;

vom Abiturienten, jetz't 8tucl. Mlul. Herrn Hugo Cuerö: Agnes Franz Gedichte. 2 Bde. Hirsch«
berg 1826;

ferner auf Veranlassung des Schul-Jubelfestes: von Herrn Professor Dr. Hettner, Director der
tönigl. archäologischenSammlungen in Dresden, die von ihm verfaßten Schriften: Die romantischeSchule
in ihrem inner« Zusammenhang mit Gothe und Schiller —, Das moderne Drama —, Vorschule der bil¬
denden Kunst der Alten. Bo. I, — Griechische Reiseskizzen—, Literaturgeschichtedes achtzehnten Jahr¬
hunderts Vd, I —III, 1.;

von Herrn Nr. Hälschner, ord. Prof. der Rechte in Bonn, die von ihm verfaßten Schriften: <Is
iure gentium «m»l? sn«rit «piu! nupulo» cnienti«. ngi« I. —, die preuß, Verfassungsfrage und die Politik
der rheinischen ritterbürtigen Autonomen —, die Staatserbfolge der Herzogthümcr Schleswig-Holstein und
Augustenburg —, das preuß. Strafrecht, 2 Thle. —, das juristische Studium in Preußen;

von Herrn Friedr. Lu^as, Buchhändler aus Mitau, jetzt hier, folgende Artikel seines Verlags:
O. v. Mirbach, römischeBriefe aus den letzten Zeiten der Republik. 4 Bde. — Desselben kurische Briefe.
2 Bde. — Paucker, die Gaußschen Gleichungen der langen Dreiecke ic. — Kurtz, Abriß der Kirchcn-
geschichte, 5. Aufl. — Desselben Lehrbuch der Kirchengesch,— Desselben Handbuch der allgemeinen Kir-
chengesch. Bd. I, Abth. 1 — 3 und II, Abth. I. — Desselbender alttestamentliche Opfercultus. — Des¬
selben christliche Rcligionslehre;

von Herrn Dr. Keyl, Ober-Stabs- und Regimentsarzt a D. in Arnswalde: Gildemeister, Ioh.
Georg Hamanns, des Magus im Norden, Leben und Schriften, 3 Bde. — Vorländer, Grundlinien einer
organischen Wissenschaftder menschl.Seele. — Daub, Philosoph, und theolog. ^Vorlesungen. Vd. 1. —
'lllezaurus wn^wiri tienwntiai'iim emn nleni8 «entent!i8 in nrclinem „Inngdeticuni r6«li>ow8. 1495, zusam¬
mengebunden mit Mi-ssLnstern, 8eruiun68 conti'» omnß» mundi M'vei'8«n 8t»tluu. 1598, zioüu» «ontl-



tenü! enmpo5ltu8 pLl em«ec»n. Hui!i-e»u> ll!8Nl>u. 15l>8, 8i>eoulumNltl8 l)LN6 moriemll. 1512. — Lichten-
bergs Uernüschte Schriften, 9 Bde. — Fr. Theod, Schuberts verm. Schriften, neue Folge, 3 Bde. — Her»
mann, die Geschichte des deutschenVolks in 15 großen Bildern dargestellt, mit erlciut. Tert von Foß;

von Herrn Ferd. Hirt, Buchhändler in Breslau, folgendeWerke seines Verlags: 'llwnMrazti Vre8.
npn. tum. I, ui8t«iil»m Mutarum eont. — Bobertag, das evangelischeKirchenjahr. — Lewitz, Mirabeaus
Iugendleben. — H. Förster, Predigten auf die Sonntage des kathol. Kirchenjahres, 2 Bde. — Desselben:
der Cardinal und FürstbischofMelchior von Diepenbrock, ein Lebensbild. — A. Hahn, Predigten uno Reden
unter den Bewegungen in Kirche und Staat. — Gillet, der heidelbergische Katechismus, zum Gebrauch für
Schule», und derselbe im Auszuge. — Kutzen, das deutsche Land. — Desselben Gevenktage deutscher
Geschichte. 3 Hefte. — Rosalie Koch, August Herm. Franke und Elisabeth Fry. — Düstos, Anfangsgründe
der Chemie, 2 Abthl, — Atlas der Naturgeschichte, 3 Thle.;

von Herrn Berg er, Buchhändler hier: Macaulay, Geschichte Englands, übers, von Vülau. H Bde. —
Hamilton, Memoiren des Grafen Grammont. Der englischeHof unter Carl II. — Macaulay, kleine ge»
schichtliche und biographische Schriften, übersetztvon Vülau. Bo. I — 3.

Für alle diese werthvollen Geschenke erlaube ich mir der hohen Staatsbehörde, sowie den sehr
geehrten Gebern Namens des Gymnasiums ehrerbietigen und ergebenen Dank wiederholt auszusprechen.

b) Angekauft wurden aus den etatsmäßigen Mitteln: Iochmann, Fortschritte der. Physik im Jahre
1866. — (Runkel), preußisches Jahrbuch 1861. — N. v. Raumer, deutscheVersuche. — G. Cnrtius,
Grnndzüge der griech. Etymologie. Bd. 2. —- Schleicher, Compendium der vergleichendenGrammatik der
indogerman. Sprachen. 2 Thle. — vion^sü Ilnlie. unera «iiwln. ed. Keizlie. 6 Bde. — Iördens, Lericon
deutscher Dichter und Prosaisten. 6 Bde. — Aristophanes Wolken, griechisch und deutsch (von Fr. A.
Wolf). — Rosenkranz, Hegels Leben. — Overbeck,Pompeji. — Monatsbericht der Königl. preuß. Aka¬
demie der Wissenschaftenin Verlin 1861 und 1862, — Fortsetzungen von Herrig's Archiv für das Studium
der neuern Sprachen, Kuhn's Zeitschrift für vergleichenoe Sprachforschung, Schmio's Encyclopädie des
gesammten Unterrichts- und Erziehnngswesens, Welcker und Ritschl's rheinischem Museum für Philologie,
Zeitschrift für das Gymnasialwesen, Stiehl's Centralblatt für die gesammte Unterrichts-Verwaltung in
Preußen. — Koberstein, Lant- und Flerionslehre der mittelhochveutschenund neuhochdeutschen Sprache. —
lieil, »yllnss« inseriptt. ßaeaticaium — Vrugsch, Reiseberichte aus Aegypten — Ueberweg, System der
Logik. — Ileil, ssrÄinnmliei Intini vol. IV. l«,?e. 1. — Loeelll», cui'nu« inscrintinnuw 6>3eenruill vol. I — IV.
l»3e. 2. — W. v. Humboldt, Briefe an Welcker.

Ferner von den Geldern, welche, wie oben berichtet, die Dankbarkeit ehemaliger Schüler dem Gym¬
nasium geschenkt hatte, wurden zunächst folgende Werke angeschafft: zionulneütn IliztnriüL KermmneaL ««!.
pei-tx (leider nicht ganz vollständig, da Band 3, 4, 6, 7, 8 im Buchhandel nicht mehr zu haben sind).
1 l Vve. — Pfister, Geschichte der Tentschen 5 Vve. — Räumer, Geschichte Europas seit dem Ende des
15. Iahrhunverts. 8 Bde. — Eichhorn, deutsche Staats- und Rechtsgeschichte. 4 Bde. — Geijer, Ge¬
schichte Schwedens, 3 Bde. — Lingard, GeschichteEnglanvs. IN Vre. —- Robertson, Geschichte der Regie¬
rung Kaiser Carls V. 3 Bde. — Wilhelm von Humboldts gesammelte Werke. 7 Bde. — Leo, Geschichte
der italienischen Staaten. 5 Vve. — Müller, kosmischePhysik, mit Atlas.

2. Der Lesebibliotheken.
») Der Prima und Secunda: Peter, griechische und röm. Zeittafeln. — Vulwer, Rienzi. —

Washington Irving, Vrace-Bridge-Hall. — Lessiug, Hamburg. Dramaturgie. — Peter, römische Geschichte.
2 Bde. — Steffens, die Revolution. 3 Bde. — Sebaldus Nothanker. — Ossian, übersetztvon Förster. —
Guarini, der treue Schäfer. — Keßler, der alte Heim. — Schillers und Körners Briefwechsel. 4 Bde. —
Münnich, deutsche Aufsätze.

d) Der Tertia: Ovpel, »as alte Wunderland der Pyramiden.— Franz Kühn, Spiegelbilder aus
der Geschichte des deutschenVaterlandes. 5 Vdchn. - Körner, illustrirte geographischeVilder aus Preu¬
ßen. Bd. 2. — Wagner, Rom. Anfang, Fortgang, Ausbreitung und Verfall des Weltreiches des Römer.
Vd. 1 und 2, — Franz Otto, Vorbilder der Vaterlandsliebe, des Hochsinns und der Thatkraft. Vd. 2. —
Grube, Natur- und Culturleben in vergleichendenBildern. Vd. I und II. — Kutzen, aus der Zeit des
siebenjährigenKrieges. Umrisse und Vilder Deutschen Lanoes, deutscher Thaten, Charactere und Zustände. —
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Grube, Federzeichnungenaus dem sittlichen undStell, die Sagen des classischen Alterthums. 2 Bde.
religiösen Leben der Völker.

e) Der Quarta. Ferd. Schmidt, Burggraf Friedrich von Nürnberg. — A. Hinke, Geschichte des
preußischenKönigspaares Frievrich Wilhelm III. und Louise, — Wagner, Rom. Thl. 2. — Herm. Wag¬
ner, Entdeckungsreisenin Felo und Flur. — Keller, Fürst Blücher uon Wahlstatt. — W. O. u. Hörn,
Olaf Thorlacksen — Der Admiral de Ruiter — Escher von der Linth.

6) Der'Qulnta und Serta. W. Stoll, die Sagen des classischen Alterthums. 2 Boe. — Sigis»
mund Rüstig, der Bremer Steuermann. — Wagner, Entdeckungsreisen in Haus und Hof. — Verschiedene
Iugendschriften uon O, v. Hörn, Fr. Hoffmann und Nicritz.

Zum Geschenk erhielt die Bibliothek der Quinta und Serta folgende Bücher: Fr. Hoffmann, der
Tugenden Vergeltung, — Derselbe, Wenn man nur recht Geduld hat. Durch den Quintaner Hirschftein. —
Derselbe, der Henkeldukaten :c. Durch den Quintaner Verdeuil. — Derselbe, der Vogelhandler. Durch
den Sertaner Erfurt. — Derselbe, Opfer der Freundschaft. — Peter Simpel, Durch den Quintaner
Pollack. — G, Nieritz, die Waise. Durch den Quintaner v. Mosch. — F. Schmidt, Oedipus. Durch
den Quintaner Wendler. — Wachenhusen: Von Island bis Afrika. Durch den Quintaner Taistrzik.

V. Qrdnung der Prüfungen.

Dienstag den 24. März, Vormittags um 8 Uhr, im Lehrz immer der Quinta.
Sexta.

Gesang des Chorals: Ach bleib' mit deiner Gnade,
Religion. Herr Lehrer Müller.

Carl Großman« von hier: Der Holzhacker. Von Ehr. v. Schmidt.
Julius Hoffmann aus Schöiiau: Ziethen. Von Sallet.
Hugo Seemann aus Warmbrunn: Derstinger. Von Sallet.

Latein. Herr Oberlehrer Dr. Haacke.
Gustav Richter aus Hermsdorf: Von des Kaisers Bart. Von Geibel.
Mar Sarner von hier: Der Bauer und sein Sohn. Von Geliert.
Alfred Siegert von hier: Der alte Hans. Von Weidmann.

Geographie. Herr Hülfslehrer Urban.
Gesang: Vater unser beten wir ic.

Es lächelt auf's Neu der n.
Quinta (um »» Uhr).

Gesang: Morgengebet, von Reichardt.
Latein. Herr Collega vr. Werner.

Mar Diltbey von hier: Silbenräthsel. Von Hebel.
Emil Verdeuil von hier: Der Kobold. Von Trinius.
Edgard Tschörtner aus Verbisdorf: Die Tabakspfeife. Von Pfeffel.

Rechnen. Herr Lehrer Müller.
Julius Friedenthal uon hier: Das Schifflein. Von Uhland.
Fedor Sander aus Liebau: Die Riesen uno die Zwerge. Von Rückert.
Edmund Rhodius aus Greiffenberg: Das Schlauraffenland. Von Hans Sachs.

Gesang. Herr Lehrer Müller.
Nachmittags um 2 Uhr.

Quarta.
Gesang: Was ist das Göttlichste auf dieser Erde, von Kreutzer. «

Latein. Herr Conrector Krügermann.
Heinrich Nosenthal von hier: Der Schmied von Solingen. Von Gaupp.
Hermann Budras uon hier: Der König und der Landmann. Von Seidl.
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Griechisch. Herr Hülfslehrer Nrb an.
Bernhard Werkenthin von hier: Vor Blüchers Statue, Von Sturm.

Französisch. Herr Conreetor Krügermann.
Gesang: Vaterland, ruh' in Gottes Hand, von Abt.

Seht wie die Sonne dort sinket.
Wanderlied, von Abt.

Mittwoch Vormittags nm 8 Nhr.
Tertia

Gesang des Chorals: Wachet auf, ruft uns die Stimme, — von Seb. Bach.
Religion. Herr Pastor Finster.

Eduard Cohn von hier: Gesicht des Reisenden. Von Freiligrath.
Griechisch, Herr Cell, Nr. Werner.

Rudolph von Unruh von hier: Die Neun in der Wetterfahne. Von Simrock.
Johannes Steudner »on hier: Der neue Diogenes. Von Chamisso.

Naturlehre. Herr Oberlehrer Dr. Erner.
Gesang: Wenn der Frühling.

Wo Muth und Kraft.
E» zieh« nach fernen Landen. Von Abt.

Secunda (um HO Uhr).
Morgengesang, Von Niels Gade.

Latein. Herr Prorector Thiel.
Johannas Vetter aus Ienkau: IViuei'ieus lim^lw» ljoruzsornw ie.x cum .4Iex»n«Iw Mll^nn M(!t>

lloimin resse eoNpÄrntu«.
Geschichte. Herr Oberlehrer vr. Haacke.

Woldemar Adam aus Friedeberg: Ueber die Ursache« des siebenjährigen Krieges, (Deutscher Vortrag.)
Deutsch. Herr Proreetor Thiel.

Gesang der Motette: Iehovah, deinem Namen, von Kahler.

Nachmittags 2 Uhr.
Prim«.

Gesang des Psalms: Ich will dm Herrn loben.
Deutsch. Der Direktor.
Mathematik. Herr Oberlehrer Nr. Er»er.
Franzosisch, Herr Conreetor Krügermann.

Gesang des Chorals: Lob, Ehr' und Preis sei Gott, von Klein.
Das (.'ei'tnmen 1'runtÄluiimi im Lateiuschreibenwird schon Montag den 23. I». Vormittags von l l

Ns 12 Uhr im Lehrzimmer der Prima geschrieben werden.
Ein öffentlicherSchluß« uuo Entlassungs - Actus findet diesmal nicht Statt.

Zur Theilnahme an den vorstehend verzeichneten Prüfungen werden alle Gönner und Freunde unserer
Schule, insbesondre aber die Eltern uud Vorgesetztender Schüler hierdurch ganz ergelicusteingeladen.

Hilfchberg, den 17. März 1863.

vr. U. Dietrich.



Griechisch, Herr Hülfslehre
Bernhard Werkenthin

Franz3fisch. Herr Conrett
Gesang: Baterland, ruh'

Seht wie die SM
Wanderlied, vo

Gesang des Chorals- Wach«
Religion, Herr Pastor Fi »st

Eduard Cohn uon hieM
Griechisch, Herr Cell. 0r. W^

Rudolph von Unruh uo
Johannes Steudner ooN

Naturlehre. Herr Oberlehrer
Gesang: Wenn der Frühlin

Wo Muth und H
Es ziehn nach sems

Morgengesang. Von Niels
katein. Herr Prorector Thiel

Iohamns Vetter aus IH
lluuuin resse euwiini!

Geschichte. Herr Oberlehrer
Woldemar Adam aus Frli

Deutsch. Herr Prorector Thie!
Gesang der Motetten Iehov!

Gesang des Psalms: Ich wr
Deutsch. Der Direktor.
Mathematik. Herr Oberlehrers
Französisch. Herr Conrector H!

Gesang des Chorals Lob.D
Das <^6rt»wenI'rllntxinmrm

iis t2 Uhr im Lchrzimmer der ^
Ein liffentlichcrSchluß« im

Zur Theilnahme an den vo>
Schule s insbesondre aber die Cltei

Hirsch bergs den 17.

Bach.

»n Simrock.

>»lll ^lexanllru m»^»o ^wce?»

Krieges, (Deutscher Vortrag.)

?3. II. Vormittags >,on t l

tatt.

Gönner und Freunde unserer
anz, ergebcnst eingeladen.

. A. Dietrich.

i
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